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Konkrete nächste Messschritte 
1. EVM-Baseline am SXceiver-Board: Refe-

renzpegel/Dämpfung am SVA1032X ge-
zielt für den Milliwattbereich optimieren 
(Auto-Level bzw. manuell knapp über dem 
tatsächlichen Signalpegel) und die Mes-
sung wiederholen, um zu klären, ob die 
rund 32 % EVM tatsächlich aus der Quelle 
stammen oder aus einer Analysator-Fehl-
konfiguration bei niedrigem Pegel. 

2. PA-Ausgangsleistung reduzieren: Durch-
schnittsleistung schrittweise von 27 W auf 
10 W bis 15 W absenken (über Pin am 
SPF5189Z-Ausgang bzw. Dämpfungsglied 
vor dem PA-Eingang), dabei EVM/MER 
am SVA1032X mitschreiben. Erwartet wird 
eine spürbare Verbesserung, sobald die 
PEP-Reserve zur 60-W-Grenze wieder meh-
rere Dezibel beträgt. Anmerkung: Das habe 
ich probiert, aber es wurde nicht signifikant 
besser. 

3. CW-Kennlinie und ACPR: Wie in meinem 
letzten Versuch getestet, den 1-dB-Kom-
pressionspunkt bei VDD = 10 V/VGG = 
4,4 V real vermessen (nicht den 12,5-V-
Datenblattwert annehmen) und die ACPR-
Messung bei 25/50/75 kHz gegen die veri-
fizierten Grenzwerte (−60 dBc bzw. −70 
dBc, absolute Untergrenze −36 dBm) 
nachreichen, sobald EVM/MER stabil im 
niedrigen einstelligen bis niedrigen zwei-
stelligen Prozentbereich liegen. 

Angesichts der PEP-Rechnung dürften be-
reits 10 W bis 15 W Durchschnittsleistung ei-
nen spürbar saubereren Betrieb ohne Annä-
herung an die Kompressionsgrenze ergeben. 

Ergänzung zum Beitrag in FA 9/26, S. 746 f. 

„TETRA-Amateurfunksender  
im Messlabor“

Messung bei 20 W, 13 V/8 A Screenshots: DL1YBL

Messung bei 27 W, 10 V/5,2 A
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Messung über dem 70-cm-Helix-Bandpassfilter: 33 mW

Messung am Vorverstärker SPF5189Z hinter dem Filter: 34 mW

Messung direkt am SXceiver-Board: 3,7 mW
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